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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 46. 


Freitag, den 7. Juni 189. 


Jahrgang IV. 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe:, 


dur die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Geſchäftsordnung 
für die 


Sitzungen des mit Erlaſs Sr. Excellenz des Herrn k. k. Statt: 

halters in Niederöſterreich vom 30. Mai 1895, 3. 3475/Pr., ein⸗ 

geſetzten Beirathes des zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 

der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellten k. k. Bezirks: 
hauptmannes. 


8 1. 

Dem Beirathe, welchen der genannte k. k. Functionär vor 
ſeiner Entſcheidung über alle nach dem Gemeindeſtatute für die 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt der Beſchluſsfaſſung des Gemeinde— 
rathes vorbehaltenen, ſowie über die nach ſeinem Ermeſſen 
wichtigeren, dem Stadtrathe zugewieſenen Angelegenheiten zu hören 
hat, obliegt die Abgabe eines conſultativen Votums über dieſe 
Angelegenheiten. 

82. 

Zur Einholung dieſes Votums werden regelmäßig an be- 
ſtimmten Tagen der Woche Sitzungen des Beirathes abgehalten. 

Außerdem erfolgt nach Maßgabe der zu erledigenden, im 81 
bezeichneten Angelegenheiten die Einberufung der Beiräthe zu 
beſonderen Sitzungen ſeitens des leitenden Bezirkshauptmannes. 

Den Vorſitz führt der genannte k. k. Functionär. 

Die Erſtattung der Referate, beziehungsweiſe die Mittheilung 
der beabſichtigten Entſcheidung geſchieht in der Regel durch rechts— 
kundige Beamte des Magiſtrates. 


§ 3. 

Das Votum des Beirathes wird in der Weiſe eingeholt, dais 
für den Fall, als bezüglich der beabſichtigten Entſcheidung gegen— 
theilige Anſchauungen geäußert werden, nach Anhörung der Aus— 
führungen der einzelnen Beiräthe am Schluſſe der Debatte vom 
Vorſitzenden hierüber ein Reſumé gegeben wird. 


§ 4. 

Die Beiräthe ſind in Abſicht auf die ſinngemäß anzuwendenden 
Beſtimmungen des § 52 lit. ce des Wiener Gemeindeſtatutes den 
Stadträthen gleichzuhalten; ſie ſind verpflichtet, den Sitzungen des 
Beirathes anzuwohnen, falls ſie nicht beurlaubt ſind; wer ver— 
hindert iſt, in einer Sitzung zu erſcheinen, hat dies dem Vor— 
ſitzenden anzuzeigen. 

8 5. 

Wenn ein beſonderes Vermögens- oder ſonſtiges Privat⸗ 
intereſſe eines Mitgliedes des Beirathes oder ſeiner Ehegattin, 
ſeiner Verwandten oder Verſchwägerten bis einſchließlich des zweiten 
Grades den Gegenſtand der Verhandlung bildet, hat dasſelbe ab— 
zutreten. 

§ 6. 

Bei den Sitzungen des Beirathes iſt die Offentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. Den Mitgliedern des Beirathes obliegt die Amts— 
verſchwiegenheit hinſichtlich der auf ſolche Angelegenheiten bezug— 
habenden Sitzungsvorgänge, deren Geheimhaltung nach der Natur 
der Sache geboten erſcheint. Die bezüglichen Erinnerungen werden 
im einzelnen Falle von dem Vorſitzenden ergehen. 


87. 

Es iſt keinem Mitgliede des Beirathes geſtattet, über einen 
und denſelben Gegenſtand mehr als zweimal das Wort zu er— 
greifen. 

88. 
Der Vorſitzende kann jederzeit das Wort ergreifen. 


89. 

Niemand darf den Sprecher in feiner Rede unterbrechen. 
Sollte aber ein Redner von dem Gegenſtande abweichen oder ſich 
Ungehörigkeiten erlauben, ſo wird er von dem Vorſitzenden im 
erſten Falle zur Sache, im letzteren Falle zur Ordnung gerufen 
werden; wenn dies ohne Erfolg bleibt, ſo ſteht dem Vorſitzenden 
das Recht zu, ihm das Wort zu entziehen. 
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8 10. 
Die Verhandlung iſt ſo lange fortzuſetzen, als Redner vor— 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger eröffnet die Sitzung. 
Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 


gemerkt find. Wenn der Schlujs der Debatte beantragt wird, 
kann von niemandem mehr das Wort begehrt werden. Den bereits 
vorgemerkten Rednern wird jedoch das Wort vorbehalten. Über 
den Antrag auf Schlufs der Debatte wird ſofort abgeſtimmt. 


§ 11. 

Behufs eingehender Erörterung beſonders wichtiger An— 
gelegenheiten kann eine beſondere, von den allgemeinen Be— 
ſtimmungen dieſer Geſchäftsordnung abweichende Behandlung ſolcher 
Angelegenheiten eintreten. 

§ 12. 

Über die Sitzungen des Beirathes iſt durch einen Präſidial— 
beamten ein, im weſentlichen lediglich das Votum des Beirathes ($ 3) 
enthaltendes Protokoll zu führen, welches von dem Vorſitzenden 
und dem Schriftführer zu unterfertigen und im Gemeindearchive 
aufzubewahren iſt. 

§ 13. 

Dieſes Protokoll wird mit Ausſchluſs der zur Publication 
nicht geeigneten Gegenſtände (§S 6) im Amtsblatte der Stadt Wien 
veröffentlicht werden. 

8 14. 

Über den Verlauf der Sitzungen wird ein Bericht an die 
Journale durch einen Beamten des Magiſtrates gegeben werden, 
zu welchem Behufe dieſer Beamte in den Sitzungen des Beirathes 
anweſend ſein wird. 

Wien, am 1. Juni 1895. 

Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellte 
k. k. Bezirkshauptmann: 


Dr. Friebeis. 


Sind truth. 
Wericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 28. Mai 1895. 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueg er. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Bärtl, Rückauf, 
Brauneiß, Schlechter, 
Grünbeck, Schneiderhan, 
Dr. Kupka, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Strobach, 
Matthies, Baugoin, 
Müller, Dr. Vogler, 

v. Neumann, Weſſely, 

Dr. Rader, Witzelsberger, 
Rißaweg, Wurm. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 
Experten: Baudirector Berger, Oberingenieur Kindermann. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Wibl. 


25. Mai 1895: 
Neersen??? ie 
Effective Belaſtung. .. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge⸗ 
nehmigte, jedoch noch 
nicht effectuierte Aus⸗ 
lagen 


400.000 fl. — kr. 
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170.040 fl. 73 kr. 


zufanmen . 

daher noch verfügbar. 229.959 fl. 27 kr. 
nach Abzug der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken 1 bis XIX 
a 500 fl. zu reſervierenden 9.500 fl. — kr. 
noch 220.459 fl. 27 kr. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 265.314 fl. 61 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 


(4106.) St.-RN. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 
des Karl Ritter, Hauptmannes der freiwilligen Feuerwehr Ober— 
Meidling, um unentgeltliche Überlaſſung der aus einem Zimmer be— 
ſtehenden Wohnung Nr. 4 im ſtädtiſchen Hauſe XII., Biſchofgaſſe 17, 
an den activen Feuerwehrmann dieſer Feuerwehr und beantragt die 
Genehmigung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 

(4189.) St.⸗R. Schneiderhan referiert in Betreff der Er— 
richtung einer Bedürfnisanſtalt nächſt dem Schönbrunner Schloſsthore 
in Meidling und beantragt, von der Aufſtellung einer Bedürfnisanſtalt 
an der bezeichneten Stelle vorläufig Umgang zu nehmen. 

(Angenommen.) 

(4200.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 
des Altmannsdorfer Frohnleichnamsfeier-Vereines um Bewilligung 
eines Beitrages von 65 fl. zur Beſtreitung der Koſten des Frohn— 
leichnamsfeſtes 1895 und beantragt die Bewilligung dieſes Beitrages 
gegen Vorlage des Verwendungsausweiſes an den Vorſteher des 
XII. Bezirkes. ( Angenommen.) 

(4281.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über die Errichtung 
einer Telephonſprechſtelle im Stadtſäuberungsdepot am Pferdemarkte 
im V. Bezirke und beantragt, das jährliche Mehrerfordernis von 25 fl. 
für die an dem erwähnten Orte zu errichtende Telephonſprechſtelle 
(ſammt Nebenſtation) zu genehmigen. (Angenommen.) 

(4269.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über die Einſamm— 
lung und Abfuhr des Haus-, Markt- und Straßenkehrichts in den 
Bezirken II bis XIX vom 1. Juli 1895 angefangen und beantragt: 

1. Die Einſammlung und Abfuhr des Haus-, Markt⸗ und 
Straßenkehrichts, dann der häuslichen und gewerblichen Abfälle in 
den Bezirken II bis XI und XIII bis XIX ſei auf Grund der vor— 
gelegten, gleichzeitig zu genehmigenden Bedingniſſe für die Zeit vom 
1. Juli 1895 bis incluſive 30. Juni 1897 im Wege einer öffent- 
lichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu vergeben. 

2. Das Stadtbauamt ſei zu beauftragen, die Vorlage wegen 
Übernahme der Einſammlung und Abfuhr des Haus-, Markt- und 
Straßenkehrichts in den Bezirken II bis XIX in eigene Regie bis 
1. Juli 1895 zu erſtatten, wobei auch die Verfrachtung und Ver— 
wertung des Kehrichts zu berückſichtigen iſt. 

3. Der Magiſtrat wird ermächtigt, für den Fall, als die Offerten 
für die Gemeinde ungünſtig ausfallen ſollten, die Verführung des 
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Kehrichts im Einverſtändniſſe mit den betreffenden Bezirksvorſtehern 
nach Tagfuhren einzuleiten, um Zeit für eine eventuelle zweite Offert⸗ 
verhandlung zu gewinnen. (Angenommen.) 

(4395.) St.⸗R. Schueiderhan referiert über die Bedeckung 
der Koſten für den Zubau zur Schule XI., Marktplatz, im Betrage 
von 4572 fl. 67 kr. und beantragt, zu der neu eröffneten Rubrik 
XII 12 1 2 einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu 
bewilligen. (Angenommen.) 

(4505.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über Geſuche um 
Verleihung der Wiener Zuſtändigkeit aus dem XII. Bezirke und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung für: 

Schwab Engelbert, Fiaker-Eigenthümer; 

Bauer Eugen Sebaſtian, Muſiklehrer; 

Bachmayer Georg, ſtädtiſcher Hausbeſorger, und 

Bozef Antonie, Bedienerin. 

Referenten⸗Antrag puncto Zuſtändigkeit angenommen. 

(4419.) Ht.-R. Dr. Lederer referiert über das Protokollar— 
Anſu chen des Jakob Neumann, Redacteurs der „Arbeiter-Zeitung“, 
um Überlaſſung der Volkshalle zu einer Volksverſammlung für Donnerstag 
den 30. Mai 1895 und beantragt in Conſequenz des am 13. October 
1893 gefaſsten Stadtraths-Beſchluſſes die Ablehnung. 

Die St.⸗R. Witzelsberger und Vaugoin beantragen, dem 
Anſuchen werde ſtattgegeben unter der Bedingung, daſs der Einberufer 
der Verſammlung für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung 
im Rathhauſe in gleicher Weiſe Sorge trägt, wie dies am 9. Juli 
1893 der Fall war. 

St.⸗R. Strobach beantragt die Aufhebung des vom Referenten 
citierten Stadtraths-Beſchluſſes. 

Antrag Strobach, ſowie Antrag Witzelsberger-Vaugoin 
angenommen. 

4211.) St.⸗R. Dr. Lederer referiert über das Anſuchen der 
Marktamts⸗Direction um Zuweiſung von zwölf neuen Arbeitskräften 
an die Marktcommiſſariats-Abtheilung des Marktamtes und beantragt, 
die Aufnahme von zwölf Diurniſten mit dem Diurnum von je 1 fl. 
30 kr. zu genehmigen und zur Bedeckung der diesfälligen Auslage 
pro 1895 per 3338 fl. 40 kr. zur Aus gabs-Rubrik III 11 einen 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3992.) St.⸗R. Dr. Lederer referiert über die Anweiſung der 
Witwenpenſion für die Oberlehrerswitwe Francisca Oſterreicher 
und beantragt, der Genannten die normale Witwenpenſion im Jahres 
betrage von 533 fl. 33 kr. jährlich auf die Dauer des Witwenſtandes, 
ferner einen Erziehungsbeitrag von je 88 fl. jährlich für die Kinder 
Adele, geboren 30. Jänner 1877, Hermine, geboren 7. December 
1881, und Gabriele, geboren 11. September 1884, bis zur Vollendung 
des 20. Lebensjahres oder bis zu einer etwa früher erlangten Verſorgung 
vom 1. April 1895 an, endlich das Sterbequartal per 400 fl. aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige Abrechnung mit der n.-ö. 
Landes-Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. (Angenommen) 

(3993.) St.⸗R. Dr. Lederer referiert über die Anweiſung 
der Witwenpenſion für die Volksſchullehrerswitwe Joſefa Schmidl 
und beantragt, der Genannten die normale Witwenpenſion im Jahres— 
betrage von 366 fl. 66 kr. jährlich auf die Dauer des Witwen— 
ſtandes vom 2. April 1895 angefangen, dann die entfallende Quote 
der Penſion ihres verſtorbenen Gatten für den 1. April 1895 aus 
der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Ab— 
rechnung mit der n.=d. Landes-Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. 

Angenommen.) 
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(4171.) St.-R. Dr. Lederer referiert über das Anſuchen des 
Waiſenhausvaters des IV. ſtädtiſchen Waiſenhauſes im X. Bezirke, 
Laxenburgerſtraße 43, um Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
und beantragt, den Genannten in den bleibenden Ruheſtand zu ver— 
ſetzen und demſelben die normalmäßige Penſion von jährlich 2070 fl. 
anzuweiſen. 

Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Stelle iſt der Concurs in 
der üblichen Weiſe auszuſchreiben. Die weitere Verfügung wird, als 
zur Executive gehörig, dem Bürgermeiſter überlaſſen. 

Angenommen.) 

(4370.) St.-R. Witt. v. Neumann referiert über die Feſt⸗ 
ſtellung der allgemeinen Bedingniſſe für die Beſtellung von Über⸗ 
nehmern für den auf Rechnung der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
in Wien durch die Gemeinde Wien auszuführenden Bau von Anlagen 
der Wienfluſs⸗Regulierung in der Strecke vom Schikanederſtege im 
IV. Bezirke bis oberhalb der Kaiſer Franz Joſefsbrücke im XIII. Bezirke. 

Nach Anhörung des Berichtes des Referenten und der Aus— 
führungen des Stadtbaudirectors Berger, welcher als Experte 
fungiert, wird beſchloſſen, die Angelegenheit auf Donnerstag den 
30. Mai zu vertagen. 

Referent wird erſucht, ſeine Anträge in Druck legen zu 
laſſen. 

(Während des vorſtehenden Referates hat Vice⸗ 
Bürgermeiſter Matzenauer den Vorſitz übernommen.) 

(4349.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Project 
für die anlässlich der Wienfluſs-Regulierung im k. k. Thiergarten 
nächſt Weidlingau herzuſtellende Drahtgitteranlage und beantragt, 
das Alternativproject B 2 der Firma Hutter & Schrantz mit 
dem hiedurch erforderlichen Geſammtkoſtenbetrage von 5746 fl. 3 kr. 
zu genehmigen und die Lieferung der Drahtgitteranlage ſammt Säulen 
für dieſes Project der bezeichneten Firma nach Maßgabe ihres Offertes 
zu dem verlangten Preiſe von 3746 fl. 3 kr. zu übertragen. 

Die Betonfundierung wird von dem für die Neuanlagen beſtellten 
Bauunternehmer auszuführen ſein. (Angenommen.) 

(4440.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über die Demo— 
lierung der zum Zwecke der Wienfluſs-Regulierung von der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen eingelösten Häuſer in der Magdalenenſtraße, 
VI. Bezirk, und beantragt, auf Grund der vorgelegten Bedingniſſe 
und nach den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Häuſergruppen die 
Demolierung der Häuſer Nr. 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 
25, 27, 29, 31, 33 und 35 im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung zu vergeben. (An genommen.) 

(3882.) St.-N. Dr. Tederer referiert über den Erlass der 
k. k. Finanz⸗Landesdirection Wien vom 29. März 1895, Z. 11386, 
womit der Recurs der Gemeinde Wien puncto Einkommenſteuer— 
bemeſſung für die Verpachtung der Marktſtandsgelder des Lerchenfelder 
Marktes pro 1886 bis 1891 abgewieſen wurde, und beantragt, gegen 
den citierten Erlaſs die Beſchwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof 
zu ergreifen. (Angenommen; an den Gemeinde rath.) 

(4183.) St.⸗R. Dr. Lederer referiert über das Anſuchen des 
Caſſaofficiales Karl Wohlleben um Bewilligung einer Remuneration 
für ſeine Caſſadienſtleiſtung in der Zeit vom 1. April 1894 bis Ende 
März 1895 und beantragt, dem Genannten pro 1894/95 eine Remune— 
ration von 300 fl. zu gewähren und zur Ausgabs-Rubrik III 15 f 
einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4374.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 


Anton Rabl um Erhöhung des Preiſes für die Brunnenmeiſter— 
1* 
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arbeiten für das zu errichtende Schöpfwerk XVII., Neuwaldeggerſtraße, 
und beantragt, dem Genannten anſtatt des in der Offerte vom 
30. März d. J. geforderten Preiſes von 1359 fl. (d. i. 10 Percent 
vom Koſtenanſchlage per 1510 fl.) den ganzen Betrag des Koſten— 
anſchlages per 1510 fl. aus Billigkeitsrückſichten zu bewilligen. 
(Angenommen.) 

(4132.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anfuchen der 
Firma Teudloff & Dittrich um Erſtreckung des Termines zur 
Lieferung von Waſſerleitungsſchiebern (22. Mai 1895) bis 12. Juni 
1895 und beantragt: Das Anſuchen wird abgelehnt und behält ſich 
der Stadtrath vor, nach Effectuierung der Lieferung über die Termins 
überſchreitung, beziehungsweiſe das Pönale zu entſcheiden. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, dem Begehren ſtattzugeben. 

St.⸗R. Bärtl beantragt den Zuſatz „ausnahmsweiſe“. 

Antrag Dr. Vogler mit Zuſatz Bärtl angenommen. 

(44 16.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers des VI. Bezirkes um Genehmigung von anläfslich der 
Gemeinderathswahlen im Jahre 1895 erwachſenen Mehrauslagen 
und beantragt, die für die Verköſtigung der Wahlcommiſſionen im 
VI. Bezirke erwachſenen Auslagen von 20 fl. 3 kr. nachträglich zu 
paſſieren. (Angenommen) 

(4057.) St.⸗R. Schlechter referiert über die Verlegung gewerb 
licher Vorbereitungscurſe in Schulen des XIII., XV. und XVI. Be- 
zirkes und beantragt die Zuſtimmung zu den angeſtrebten Verlegungen. 

(Angenommen.) 

(4153.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Wendelin Kühnel um Schadloshaltung für den anläſslich des Um. 
baues des Hauſes Or.⸗Nr. 112 Gumpendorferſtraße, Millergaſſe 1, 
VI. Bezirk, zur Straße abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 
221˙50 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 50 fl. per 
Quadratmeter, d. i. alſo mit dem Geſammtbetrage von 11.075 fl. 
zu beſtimmen. ( Angenommen.) 

(3998.) St.⸗R. Schlechter referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Wiener Zuſtändigkeit aus dem VI. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Wavfina Joſef, Schneidermeiſter; 

Uhl Franz, Kappenmacher; 

Veprovsky Agnes, Stubenmädchen; 

Weiſer Wendelin, Schneidermeiſter; 

Syka Wenzel, Tiſchlermeiſter; 

Rauſcher Anton, Kellner; 

Kopeény Anna, Wirtſchafterin; 

Vyskobͤil Johann, Tiſchlermeiſter, und 

Höllinger Eduard, Schuhmachergehilfe. ( Angenommen.) 

(4420.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Wiener Tramway⸗Geſellſchaft um pachtweiſe Überlaſſung einer dem 
Wiener Bürgerſpitalsfonde gehörigen Grundfläche an der Kronprinz 
Rudolfſtraße im II. Bezirke behufs Erweiterung ihrer Betriebsanlage 
und beantragt, der Wiener Tramway-⸗Geſellſchaft die in dem vorgelegten 
Plane roth laſierte, mit den Buchſtaben ab ce da umſchriebene Grund— 
fläche, Theil der dem Wiener Bürgerſpitalsfonde gehörigen Cat., 
Parc. 1682 2 im II. Bezirke im beiläufigen, durch eine gemeinfchaft- 
liche Vermeſſung feſtzuſtellenden Ausmaße von 366 UU —= 1320 m? um 
den Jahreszins von 60 kr. per Quadratklafter auf unbeſtimmte Zeit 
gegen eine beiden Theilen jederzeit zuſtehende halbjährige Kündigung 
und unter den übrigen im Magiſtrats-Antrage erwähnten Be- 
dingungen in Beſtand zu geben. 
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StR. Grünbeck beantragt, den Pachtzins mit 60 kr. per 
Quadratmeter zu beſtimmen. 

St.⸗R. Strobach beantragt, der Magiſtrat werde aufgefordert, 
ſich über die eventuelle Kündigung der an die Geſellſchaft bereits ver— 
pachteten Grundfläche (im Plane ſchwarz laſiert) behufs Erhöhung des 
Pachtzinſes auf 60 kr. per Quadratmeter zu äußern. 

Antrag Grünbeck angenommen. 

Bezüglich der übrigen Modalitäten Referenten⸗Antrag ange: 
nommen. 

Antrag Strobach angenommen. 

(4357.) StR. Matthies referiert über den Recurs der 
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft puncto verweigerter 
Baubewilligung für ein Arbeiterwohnhaus auf dem Werke I des 
Ziegelwerkes „Wienerberg“ an der Trieſterſtraße im X. Bezirke und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes unter den vom Bezirks— 
amte für den Fall der Beftätiguug vorgeſchlagenen Bedingungen. 

(Angenommen.) 

(4341.) St.⸗R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Joſefine Radoſta um Conſens für Zubauten und Adaptierungen im 
Hauſe XI., Schmidgunſtgaſſe 3, und beantragt die Beſtätigung des 
Bauconſenſes. Von der Ausſtellung eines intabulationsfähigen 
Demolierungsreverſes wäre, mit Rückſicht auf die Geringfügigkeit der 
beabſichtigten Zubauten, abzuſehen. (Angenommen.) 

(4342.) St.-R. Grünbeck referiert über das Anſuchen des 
Dr. Julius Hochenegg um Bewilligung zum Baue eines Wohn— 
hauſes auf der Cat.⸗Parc. 711/2, Einl.⸗Z. 638 in Grinzing und 
beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(4287.) St.⸗R. Grünbeck referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis, betreffend den Umbau des Canales in der Antonie-, Staud- 
und Leitermayergaſſe, XVIII. Bezirk, und beantragt die Übertragung 
der Erd- und Baumeiſterarbeiten an Heinrich Sikora mit der be— 
gehrten Aufzahlung von 12˙5 Percent zu dem veranſchlagten Koſten— 
betrage von 6430 fl. 26 kr. und 1400 fl. Pauſchale; jedoch wäre 
derſelbe zu verpflichten, dafs bei dieſen Arbeiten Roman⸗-Cement der 
Marke „M. Egger in Kufſtein“ und Portland-Cement Marke 
„Kurowitz“ zur Verwendung gelangen. (Mehrerfordernis 803 fl. 
78 kr.) Angenommen.) 

(4425.) St.⸗R. Grünbeck referiert über Gefuche um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII. Be- 
zirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Horwath Ludwig, Gaſtwirt, und 

Fak6 Matthias, Schmiedgehilfe. ( Angenommen.) 

(4316.) St.-R. Brauneiß referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Fuchsgaſſe, XV. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Erforderniſſe von 6951 fl. 
78 kr. und die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von täglich 2 fl. 
für den Bauinſpicienten. (Angenommen.) 

(4311.) St.⸗R. Brauneiß referiert über das Project für die 
Umpflaſterung eines Theiles der Clementinengaſſe, XV. Bezirk, und 
beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Er— 
forderniſſe von 2199 fl. 85 kr. und die Genehmigung der Ausführung 
der Arbeiten im currenten Wege. Angenommen.) 


(4317.) St.⸗R. Brauneiß referiert über die Uneinbringlichket: 
von Hundeſteuern nach 28 Parteien im IX. Bezirke im Geſammt⸗ 
betrage von 132 fl. und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 

(43 64.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Offert⸗ 

verhandlungs⸗Ergebnis, betreffend den Bau eines Feuerlöſch⸗Requiſiten⸗ 
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depots in Hacking, XIII. Bezirk, und beantragt, die Baumeiſterarbeiten 


dem Anton Haunzwickl gegen eine Aufzahlung von 10 Percent, 
die Lieferung der Traverfen dem Max Wahlberg, und zwar von 
80 bis 320 mm Höhe zum Preiſe von 12 fl., der Profile Nr. 35 
und 40 zu 12 fl. 50 kr., endlich der alten Eiſenbahnſchienen zum 
Preiſe von 6 fl. 50 kr. immer per 100 kg übertragen. 

Für den mit der beſtändigen Überwachung des Baues betrauten 
Bauamtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag von 2 fl. pro Tag 
beſtimmt. (Angenommen.) 

(4252.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des Alois und der Aloiſia Wild um Grundentſchädigung XII., 
Cumberlandgaſſe 71, und beantragt die Beſtimmung eines Schadlos— 
haltungsbetrages per 5 fl. für den abzutretenden, reſpective einzulöſenden 
Straßengrund im Ausmaße von circa 0°50 m?. (Angenommen.) 

(4452 und 626.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen 
des Peregrin Zimmermann um Bewilligung zur Zuſammenlegung 
der Einl.⸗Z. 1513 und 1514 im IX. Bezirke, Sechsſchimmelgaſſe, 
und beantragt die Genehmigung. ( Angenommen.) 

St.-. Vaugoin referiert über Geſuche um Gehaltsvorſchüſſe. 

Referenten⸗-Anträge angenommen. 

(4251.) St.⸗R. Vaugoin referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis, betreffend die Lieferung der zur Gräberbeleuchtung im Wiener 
Central⸗Friedhofe erforderlichen Stearinkerzen, und beantragt, es ſei 
dieſe Lieferung dem Kerzenfabrikanten J. Uiblein & Sohn auf die 
Dauer von drei Jahren nach dem angebotenen Preiſe von 40 fl. per 
100 Pakete à 6 Stück Prima Stearinkerzen und Rückvergütung von 
36 fl. 27 kr. für 100 kg Abfälle und Kerzenreſte zu übertragen. 

Angenommen.) 

(4218.) St.⸗R. Vaugoin referiert über das Anfuchen der 
Sophie Dinkel, Bezirksaufſeherswitwe, um Fortbezug der Gnaden— 
gabe und beantragt, der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe 
von jährlich 100 fl. vom 21. Juni 1895 an auf weitere drei Jahre 
bis 20. Juni 1898, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden 
anderen Verſorgung zu bewilligen. | 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(3958.) St.⸗R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
geweſenen ſtädtiſchen Arztes Victor Baumgarten um Erhöhung der 
Gnadengabe und beantragt, die Erhöhung der Gnadengabe von 500 
auf 600 fl. und Bewilligung der erhöhten Gnadengabe auf weitere 
drei Jahre, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderen 
Verſorgung. (Angenommen; an den Genmeinderath.) 

(4360.) Hf.-R. Värtl referiert über rückſtändige Hundeſteuern 
nach 22 Parteien im IX. Bezirke im Betrage von zuſammen 85 fl. 
und beantragt die Abſchreibung nach dem Bezirksamts⸗Antrage. 

(Angenommen.) 

(43 40.) St.-R. Dr. Aupka referiert über eine Ergänzungs— 
wahl in den Armenrath des VII. Bezirkes und beantragt, die Wahl 
des Ferdinand Schramm, k. k. Rechnungsrevidenten, mit der Functions— 
dauer bis Ende 1896 zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(4391.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die in der Zeit vom 
9. bis 15. Mai d. J. vorgenommenen Ergänzungswahlen für den 
Bezirksausſchuſs des XIII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 

Drechsler Karl, Fabrikant; 

Ma yer Franz, Hausbeſitzer, und 

Grundmann Franz, Seiler und Hausbeſitzer, aus dem 
I. Wahlkörper; 

Bayer Karl, Armenrath und Hausbeſitzer, und 
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Höllwarth Joſef, Milchmeier und Hausbeſitzer, aus dem 
III. Wahlkörper, ſämmtliche mit der Functionsdauer bis 1897 zu 
beſtätigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4458.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die am 27. Mai 
d. J. durchgeführte Wahl des Vorſtehers des V. Bezirkes und be— 
antragt, die Wahl des Johann-Pointner zu beſtätigen. 

(4399.) St.-R. Dr. Rader referiert über das Anſuchen des 
Magiſtrats⸗Concipiſten Dr. Friedrich Riba um Ertheilung eines 
Krankheitsurlaubes in der Dauer von acht Wochen und beantragt, 
dem Genannten den angeſuchten Urlaub vom 1. Juni d. J. an zu 
bewilligen. Angenommen.) 

(4210.) Ht.-R. Weſſely referiert über das Anſuchen des S. 
Bloch, Photographienhändlers, I. Bezirk, Graben 17, um Bewilligung 
zur Verſetzung ſeines an dem Einfriedungsgitter der Gartenanlage bei 
der Votivkirche zwiſchen der Fahrſtraße und dem Gehwege zur Votiv— 
kirche vis-a-vis der Laterne Nr. 1314 im IX. Bezirke befindlichen 
Schaukaſten in den I. Bezirk an das Gitter der Gartenanlage vor 
der Votivkirche und beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. 

(Angenommen.) 

(4139.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Überſchreitung der 
Aus gabs⸗Rubrik XXII 9 „Verſchiedene Auslagen“ (Straß enweſen) und 
beantragt die Bewilligung eines Zufchufseredites im Betrage von 
1278 fl. 13% kr. zu dieſer Ausgabs-Rubrik pro 1894. 

Angenommen.) 

(4195.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Uneinbringlichkeit 
verſchiedener Gebüren nach fünf Parteien im II. Bezirke im Betrage 
von zuſammen 340 fl. 5 kr. und beantragt die Abſchreibung. 

(An genommen.) 

(4258.) St.⸗R. Weſſely referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Seiler, betreffend die Herſtellung einer Schienenverbindung 
zwiſchen der Schweine-Ausladerampe in St. Marx und der fünften 
Abtheilung des St. Marxer Schlachthauſes, und beantragt, den 
Magiſtrat zu beauftragen, über die Herſtellung einer Schienen verbindung 
zwiſchen der Viehmarkt-(Szälläſen⸗) Bahn und dem alten Schlacht— 
hauſe St. Marx ein Project auszuarbeiten und eheſtens vorzulegen. 

(Angenommen.) 

(9915.) St.-R. Witzelsberger referiert über den Recurs des 
Anton Brouſek gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich des Hauſes 
V., Obere Amtshausgaſſe 42, und beantragt, dem Recursbegehren im 
Sinne des Magiſtrats-Antrages Folge zu geben. Angenommen.) 

(3391.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des F. Mayr & Sohn um Bewilligung einer ſechsmonatlichen 
Friſt zu der ihnen vom magiſtratiſchen Bezirksamte aufgetragenen 
Entfernung der im Hauſe V., Siebenbrunnengaſſe 1, befindlichen Flug— 
dächer und beantragt die Bewilligung dieſer Friſt. Angenommen.) 

(10283.) St. R. Witzelsberger referiert über die Vor— 
ſtellung des Karl Kuttenberger gegen feuerpolizeiliche Verfügungen 
bezüglich des Hauſes V., Hundsthurmerſtraße 67, und beantragt, dem 
Recurſe unter den im Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
V. Bezirk erwähnten Bedingungen Folge zu geben. Angenommen.) 

(3578.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über den Recurs des 
Siegmund Mähriſchl gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich des 
Hauſes XV., Mariahilfergürtel 37, und beantragt, dem Recurſe 
Folge zu geben. (An genommen.) 


(2572.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über den Recurs 
des Franz Klein noe. K. Wanek gegen feuerpolizeiliche Aufträge 
V., Malfattigaſſe 7, und beantragt, dem Recurſe Folge zu geben. 

Angenommen.) 
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(2954.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über die Vorſtellung 
des Anton Puch inger gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich des 
Hauſes XV., Sechshauſer Hauptſtraße 28, und beantragt die Ab— 
weiſung. (Angenommen.) 

(336 6.) Vice Mürgermeiſter Dr. Tueger referiert über die 
Verwendung des für den Empfang der Theilnehmer des I. öſterreichiſchen 
Fleiſchhauer⸗ und Fleiſchſelchertages am 25. Mai 1895 bewilligten 
Credites per 2500 fl. und beantragt, die vorgelegte Nachweiſung, 
laut welcher ein Betrag von zuſammen 2461 fl. 40 kr. zur Ausgabe 
gelangte, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. (Ang enommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 29. Mai 1895. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Bärtl, Schlechter, 
Brauneiß, Schneiderhan, 
Grünbeck, Stiaßny, 

Dr. Kupka, Strobach, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 

v. Neumann, Witzelsberger, 
Dr. Nader, Wurm. 
Rißaweg, 


Beurlaubt: Dr. v. Billing. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Rückauf. 

Experte: Baudirector Berger. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 

Bice-Bürgermeifter Dr. Tueger eröffnet die Sitzung. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matz enauer entſchuldigt fein Später⸗ 
kommen, St.⸗R. Rückauf entſchuldigt ſein Späterkommen, eventuell 
ſein Fernbleiben. (Zur Kenntnis.) 

Antrag des St.⸗R. Rückauf: Es ſei für den verſtorbenen Com— 
poniſten Franz Mair ein Ehrengrab an der Stätte für hiſtoriſch 
denkwürdige Perſönlichkeiten Wiens zu bewilligen. 

(An den Magiſtrat.) 

(406 1.) St.-N. Stiaßny referiert über die Verhandlungen mit 
den Hauseigenthümern der Thereſianumgaſſe, IV. Bezirk, betreffend 
den Umbau des Canales entlang der Häuſer 13 bis 17 und Beitrags⸗ 
leiſtung ſeitens derſelben, und beantragt, das Ergebnis der Verhand— 
lungen zur Kenntnis zu nehmen und zu beſchließen, daſs dieſer mit 
dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 9. April 1895, Z. 2762, genehmigte 
Canalumbau im heurigen Jahre ausgeführt werde. Das Anerbieten 
der Eigenthümer von Nr. 13 und 15, die Koſten der Einmündung 
der Hauscanäle in den umgebauten Hauptcanal, ſowie der Erneuerung 
der Asphaltdecke über der Cunette der Hauscanäle zu tragen, wäre 
anzunehmen. ( Angenommen.) 

(43 38.) St.⸗R. Stiaß ny referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für den Canalbau in der Wurzbach- und Geyſchlägergaſſe 
im XV. Bezirke und beantragt, das vom Stadtbaumeiſter Eduard 
Rzehaczek geſtellte Offert mit der begehrten Aufzahlung von 
15 Percent zu den Koſtenanſchlagspreiſen gegen dem, dafs bei dieſen 
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Arbeiten hydrauliſche Bindemittel der Firma M. Egger in Kufſtein 
zur Verwendung gelangen, anzunehmen. 

Der Vorſitzende beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
einen Bericht zu erſtatten, welche Urſachen die Steigerung der Preiſe 
für die Herſtellung der Canalbauten herbeigeführt haben und welche 
Mittel angegeben werden können, derſelben zu begegnen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt: Das Ergebnis der Offertver— 
handlung vom 14. Mai 1895 wird abgelehnt. Die für den obigen 
Canalbau erforderlichen Arbeiten werden dem Eduard Rzehaczek 
mit der begehrten Aufzahlung von 15 Percent zu dem Koſtenanſchlags— 
preiſe gegen dem übertragen, dafs bei dieſen Arbeiten hydrauliſche 
Bindemittel der Firma M. Egger in Kufſtein zur Verwendung 
gelangen. 

Der Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Lueger und des 
St.⸗R. Dr. Vogler angenommen. 

(4404.) St.⸗R. Stiaßny referiert über die Ausführung des 
Canalbaues in der Lützowgaſſe, XIII. Bezirk, im Jahre 1895 und 
beantragt, in theilweiſer Abänderung des Beſchluſſes vom 18. April 
1895, Z. 2667, zu genehmigen, daſs der Neubau eines Haupt- 
Unrathscanales in der Lützowgaſſe im XIII. Bezirke mit dem Koſten⸗ 
erforderniſſe von 6757 fl. 1 kr. im heurigen Jahre erbaut und die 
Koſten auf das Pauſchale für unvorhergeſehene Canalbauten verwieſen 
werden. 

Der Magiſtrat wäre zu ermächtigen, mit den Erſtehern der 
zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 15. Mai 1895, Z. 4091, ver- 
gebenen Canaliſierungsarbeiten in Penzing wegen Übernahme dieſes 
Canalbaues zu den genehmigten Offertpreiſen in Verhandlung zu 
treten und die Vergebung, im Falle die Erſteher hiezu bereit ſind, in 
dieſem Sinne vorzunehmen. Angenommen.) 

(4026.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Matthias Schachel um Geſtattung der Aufſtellung von Gaſttiſchen 
in den Parkanlagen vor dem Hauſe II. Bezirk, Obere Augartenſtraße 3, 
und beantragt die Abweiſung. ( Angenommen.) 

(4315.) St.⸗R. Stiaßny referiert über das Project für die 
Inſtandſetzung der Brigittenauerlände, II. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem bedeckten Koſten— 
erforderniffe von 2289 fl. 7 kr. und die Genehmigung der vom 
Stadtbauamte vorgeſchlagenen Ausführungs-Modalitäten. 

( Angenommen.) 

4351.) St.-A. Vrauneiß referiert über den Verkauf der 
anläſslich der Wienfluſs-Regulierung gefällten Bäume im XIII. Bezirke 
und beantragt, das Offert des Holzhändlers Joſef Embacher um 
den Preis von 600 fl. auf Grund der vorliegenden Bedingniſſe zu 
genehmigen. Angenommen.) 

(4318.) St.⸗R. Brauneiß referiert über die Abſchreibung von 
Hundeſteuern nach 22 Parteien aus dem IX. Bezirke per 209 fl. und 
beantragt die Abſchreibung aus den vom magiſtratiſchen Bezirksamte 
für den IX. Bezirk angegebenen Gründen. Angenommen.) 

(4501.) St.⸗R. Brauneiß referiert über Geſuche um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Heißig Johann, Materialverwalter-Stellvertreter des Wiener 
Local⸗Telephonnetzes; 


Fuld Karl, Hilfsbeamter. (Angenommen.) 


(4446.) St.⸗R. Brauneiß referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Licenzgebüren nach Margaretha Ziffinger per 70 fl. 56 kr. 
und Marie Weybora per 19 fl. 53 kr. und beantragt die Ab- 
(Angenommen.) 


ſchreibung. 
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(4472.) St.⸗R. Brauneiß referiert über das Anſuchen des 
Franz Zejbek um Bauconſens für den Bau XIII., Penzinger— 
ſtraße 21, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung unter der 
Bedingung, dafs 

a) der innerhalb der Baulinie gelegene Theil der Cat.⸗Parc. 19/1 
(öffentliches Gut, aufgelaſſener Waſſergraben) im Ausmaße von circa 
83 m2 zum Preiſe von 10 fl. per Quadratmeter, d. i. von 830 fl. 
als Schadloshaltung vom Geſuchſteller eingelöst werde; 

p) der von der Realität infolge der Zurückrückung in die Bau— 
linie abzutretende Straßengrund von der Gemeinde Wien um den 
Schadloshaltungspreis per 5 fl. per Quadratmeter, d. i. um 315 fl. 
für circa 63 m? übernommen werde. Angenommen.) 

(4442.) St.⸗R. Brauneiß referiert über die Abſchreibung 
einer Hundeſteuer und eines Strafbetrages per 12 fl. nach Siegmund 
Kreutzinger wegen unbekannten Aufenthaltes und beantragt die 
Genehmigung der Abſchreibung. (An genommen.) 

(4449.) St.⸗R. Brauneiß referiert über die Abſchreibung der 
Trausportkoſten für fichergeftellte Effecten nach Alexander Saloſchnig 
per 2 fl. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(4403.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 
des Stiftes Kloſterneuburg um Bewilligung der Hand- und Zugkoſten 
für den Zubau zum Pfarrhofe der Kirche zum heil. Johann v. Nep. 
in Meidling und beantragt in Gemäßheit des Gemeinderaths-Beſchluſſes 
vom 3. December 1880, Z. 6956, die Genehmigung der Hand- und 
Zugkoſten per 3094 fl. 30 kr. für den Zubau zum Pfarrhofe der 
genannten Kirche jedoch unpräjudicierlich für die Zukunft, ferner unter 
principieller Feſthaltung an den im Miniſterial-Erlaſſe vom 27. Fe⸗ 
bruar 1878, 3. 21406, aufgeſtellten Grundſätzen und gegen dem, 
daſs für die definitive Bemeſſung der auf die Gemeinde entfallenden 
Quotenbeiträge die bezüglichen Partial-, beziehungsweiſe Schlufe- 
rechnungen zur Grundlage zu dienen haben, dieſe Behelfe daher dem 
jedesmaligen Anſuchen um Erfolglaſſung ſolcher Quoten beizuſchließen find. 

(Angenommen.) 

(4488.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 
des Vorſtehers des XV. Bezirkes und mehrerer Hauseigenthümer der 
Gablenzgaſſe im XVI. Bezirke um Ausſcheidung dieſer Gaſſe aus der 
Beſpritzung und Säuberung ſeitens des XVI. Bezirkes und Zuweiſung 
an den XV. Bezirk und beantragt, dieſem Anſuchen keine Folge zu 
geben. Der Herr Vorſteher des XVI. Bezirkes wäre jedoch dringend 
zu erſuchen, der Straßenbeſpritzung und Säuberung im XVI. Bezirke, 
beſonders der Gablenzgaſſe, fein beſonderes Augeumerk zuzuwenden. 

Es wird beſchloſſen, die Gablenzgaſſe bezüglich der Beſpritzung 
aus dem XVI. Bezirke auszuſcheiden und dem XV. Bezirke zuzuweiſen. 

(4495.) St.⸗R. Schneiderhan referiert über die Sicher— 
ſtellung der Schotterlieferung für den XVII. Bezirk und beantragt, 
dem Leopold Fellner in Kalksburg die Lieferung von circa 200 ms 
Gebirgsrieſelſchotter für den XVII. Bezirk zum Preiſe von 4 fl. 20 kr. 
per Cubikmeter und von circa 60 m? Gebirgsrieſelſand für den 
XVII. Bezirk zum Preiſe von 4 fl. 50 kr. per Cubikmeter zu über- 
tragen. 

St.⸗R. Grünbeck beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
wegen Erweiterung des Steinbruches am Exelberge eheſtens eine Vorlage 
zu erſtatten. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

Weiters wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu beauftragen, wegen 
intenſiveren Betriebes des Steinbruches am Exelberge ſofort Vorſchläge 
zu machen. 
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(4354.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Adolf 
Langer um Verlängerung des Termines für die Erd- und Bau⸗ 
meifterarbeiten bei dem Schulbaue XVII., Geblergaſſe, und beantragt, 
den Endtermin für die Erd- und Maurerarbeiten anſtatt mit Ende 
Juli erſt mit Ende September, den Vollendungstermin für den Schulbau 
überhaupt anſtatt mit Ende October mit Ende December 1895 feft- 
zuſetzen. ( Angenommen.) 

(4433.) St.⸗R. Wurm referiert über die Zuſchrift der General- 
direction der Staatsbahnen, betreffend die Genehmigung des Nachtrags— 
Übereinkommens vom 4. Jänner 1895 bezüglich der Koſtenauftheilung 
zwiſchen Bahnunternehmung und Wienfluſs-Regulierung in der Strecke 
Stiegerbrücke —Viehtriebbrücke der Wienthallinie durch die Commiſſion für 
Verkehrsanlagen, und beantragt die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

(4480.) St.-N. Grünbeck referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Hormayrgaſſe, XVII. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung des vorliegenden Projectes mit dem Erforderniſſe von 
22.961 fl. 77 kr. und Bewilligung des normalmäßigen Zehrungs— 
beitrages von täglich 2 fl. für den Bauiuſpicienten. 

Der Referenten-Antrag wird mit dem Zuſatze angenommen, 
dafs nach dem Ergebniſſe der Offertverhandlung um Bewilligung des 
etwa erforderlichen Zuſchuſscredites anzuſuchen iſt. 

(4475.) St.⸗R. Grünbeck referiert über das Project für die 
Beleuchtung in der Herbeck-, Ladenburg- und der neuen Zufahrts⸗ 
ſtraße zum Friedhofe in Gerſthof, XVIII. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes und der mit der Ausführung 
desſelben verbundenen budgetmäßig bedeckten jährlichen Mehrauslagen 
für den Gasconſum per 476 fl. 77 kr. 

St.⸗R. Müller beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, eine 
neue Vorlage mit geringerer Beleuchtung vorzulegen. 

Antrag des St.-R. Müller, dem ſich der Referent accommodiert, 
angenommen. 

(4418.) St.⸗R. Grünbeck referiert über die Uneinbringlichkeit 
der Gemeindeumlagen per 3 fl. 93 kr. nach Julius Szoika und 
beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(4254.) St.⸗R. Grünbeck referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Krankenverpflegskoſten nach Marie Trimmel per 26 fl. 40 kr. 
und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(43 14.) St. R. Grünbeck referiert über die Uneinbringlichkeit 
eines Platzzinſes nach Guſtav Beck per 2 fl. 50 kr. und beantragt 
die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(4063.) St.⸗R. Grünbeck referiert über die Eingabe des Vor— 
ſtehers des XIX. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung der Über⸗ 
ſchreitung der Dotation für die Erhaltung der öffentlichen Garten— 
anlagen pro 1893 und beantragt die nachträgliche Genehmigung der 
Überſchreitung per 577 fl. 22 kr. pro 1893. (An genommen.) 

(4064.) St.⸗R. Grünbeck referiert über die Herſtellung von 
Rinnſalen und Ciſternen am Friedhofe in Heiligenſtadt und beantragt 
die Genehmigung der Herſtellung von Rinnſalen im Heiligenſtädter 
Friedhofe; die vom Magiſtrate beantragte Herſtellung zweier Ciſternen 
ſei nicht zu genehmigen und der Magiſtrat zu beauftragen, zu berichten, 
ob es ſich nicht empfehle, ſofort einen ordentlichen Brunnen zu errichten. 

St.⸗R. Witzelsberger beantragt die Genehmigung des 
Magiſtrats⸗Antrages, nach welchem außer der Herſtellung von Rinn— 
ſalen auch zwei Ciſternen hergeſtellt und zur Rubrik XXX 4 ein Zuſchuſs— 
credit per 1035 fl. 40 kr. bewilligt werden ſoll. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt die Vertagung behufs 
Information bezüglich der Zweckmäßigkeit der Ciſternen. 

Antrag Ritt. v. Neumann angenommen. 
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(4165.) St.-R. Dr. Kupla referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs vom 27. April 1895, Z. 24366, betreffend die Zuſtimmung 
zu den von der Finanz⸗Landesdirection vorgeſchlagenen Anderungen, 
reſp. Erleichterungen bezüglich der Beſtimmungen über die Gemeinde- 
abgabe von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten, und beantragt, der k. k. 
Statthalterei zu berichten, daſs von Seite der Gemeinde Wien gegen 
die von der k. k. Finanz⸗Landesdirection vorgeſchlagenen Anderungen, 
reſp. Erleichterungen hinſichtlich der Beſtimmungen über die Gemeinde- 
abgabe von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten im Intereſſe der be— 
theiligten Parteien keine Einwendung erhoben wird. 

( Angenommen.) 

(4112.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 
Chriſtine Felderer, Hallendienerswitwe, um eine Gnadengabe und 
beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von 250 fl. jährlich 
unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt 240 fl. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(4109.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die Erhöhung des 
Lohnes der Hausnäherinnen in den Waiſenhäuſern und beantragt, den 
Lohn der Hausnäherinnen im II., III., IV. und VI. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe vom 1. Juni 1895 an von 9 fl. monatlich auf 12 fl. 
monatlich zu erhöhen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4398.) St.-N. Strobach referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für die Neupflaſterung der Hegelgaſſe im I. Bezirke und 
beantragt: 

1. Genehmigung des Offertes der Neuchatel Asphalte Comp. 
mit 30% Percent Nachlaſs von der Koſtenanſchlagsſumme per 15.131 fl. 
65 kr. für die Asphaltierung (Erſparnis 4615 fl. 15 kr.); 

2. bezüglich der Erd- und Steinpflaſterungsarbeiten, für welche 
kein Offert eingelangt iſt, wäre eine beſchränkte Offertverhandlung 
anzuberaumen, zu welcher die vom Magiſtrate genannten Firmen ein— 
zuladen ſind. 


StR. Rißaweg beantragt, das Stadtbauamt darauf auf— 
merkſam zu machen, bei Waſſereinlaufgittern dafür zu ſorgen, daſs 
der Zulauf zu denſelben nicht zu ſteil veranlagt wird. 

Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. Riß aweg 
angenommen. 

(4393.) St.⸗R. Strobach referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Unteren Bräuhausgaſſe, V. Bezirk, und beantragt: 

1. Das Project für die Neupflaſterung der Unteren Bräuhaus— 
gaſſe im V. Bezirke von der Reinpꝛechtsdorferſtraße bis zum Platze 
Am Hundsthurm (vor der Schule geräuſchlos) mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 22.754 fl. 17 kr., eventuell von 22.721 fl. 
95 kr. zu genehmigen; 

2. dem Bauinſpicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von 
1 fl. pro Tag zu bewilligen; 

3. den Magiſtrat zu ermächtigen, wegen Sicherſtellung der Arbeiten 
eine öffentliche Offertverhandlung auszuſchreiben, wobei hinſichtlich der 
Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters vor der Schule, jedoch Alternativ— 
offerte puncto Pflaſterung mit Asphalt oder Holzſtöckeln entgegen- 
zunehmen wären. (Angenommen.) 


(4358.) St.⸗R. Strobach referiert über das Anſuchen des 
Franz Gruner um Nachſicht eines Schadenerſatzbetrages von 2 fl. 
und beantragt die Geſuchsgewährung. 


(Angenommen.) 
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(4451.) St.⸗R. Strobach referiert über das Anſuchen der 
Lehrerswaiſe Leopoldine Helmer um Fortbezug der Gnadengabe und 
beantragt, die Gnadengabe per 60 fl. jährlich vom 10. Juli 1895 
an neuerlich auf die Dauer von drei Jahren oder bis zu dem Tage 
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung aus den 
eigenen Geldern zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4426.) St.⸗R. Strobach referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Ottenreiter Ignaz, Tapezierer und Decorateur; 

Köppl Michael, Hufſchmied; 

Dietrich Anton, Dachdecker. IX. Bezirk. Angenommen.) 

(1647.) St.-R. Matthies referiert über das Offert der 
Katharina Allraun auf Einlöſung ihrer Realität Nr. 40 Weiß- 
gärberlände zur Verbreiterung der Unteren Weißgärberſtraße und be— 
antragt die Ablehnung wegen zu hohen Anbotes. (An genommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(426 1.) St.⸗R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Gemeinde Albern um Verzichtleiſtung ſeitens der Gemeinde Wien und 
des Fondsgutes Ebersdorf auf den denſelben pro 6. Februar 1893 
bis 5. Februar 1899 gebürenden Jagdpachtzinsantheil zu Gunſten der 
Gemeinde Albern und beantragt, dieſem Anſuchen Folge zu geben. 

(An genommen.) 

(4263.) St.⸗R. Matthies referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Maſchatt Johann, Tiſchler; 

Klier Adalbert, Schneider (III. Bezirh. 

(Angenommen.) 

(4409.) St.⸗R. Matthies referiert über Geſuche um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung für: 

Seefranz Anton, Buchbindergehilfe; 

Szöke Florian, Schloſſergehilfe; 

Gindl Georg, Maurergehilfe; 

Hailig Matthias, Fabriksarbeiter (XI. Bezirk). 

(An genommen.) 

(43 30.) St.⸗R. Matthies referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit aus dem XI. Bezirke und beantragt die 


Geſuchsgewährung für: 


Ledwina Johann, Maſchinenwärter; 

Ziegler Leopold, Poſtkutſcher; 

Hubatſch Anna, Bedienerin (unter Herabſetzung der Taxe auf 
10 fl.); 

Herdler Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Siltoni Johanna, Aushilfsarbeiterin; 

Kadlec Franz, Fabriksbinder (normale Taxe); 

Stolik Joſef, Bureaudiener; 

Knize Karl, Hilfsarbeiter; 

Stanzel Franz, Fabriksſpengler; 

Vorel Marie, Fabriksarbeiterin; 

Hadraba Joſef, Schuhmacher; 

Hobiger Joſef, Gemüſegärtner; 

Schweitzer Auguſtin, Küchengärtner; 

Vogel Franz, Tabak-Trafikant; 

Simeth Jakob, Gemüſegärtner; 

Barta Hubert Thomas Franz, Schuhmacher; 
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Hofmann Kaſpar, Tiſchlergehilfe; 

Treml Franz, Schmiedgehilfe; 

Schneid Joſef, Apotheker; 

Dreſel Anton, Eiſengießergehilfe; 

Bock Marie, Hilfsarbeiterin; 

Holzer Sylveſter, Gemüſegärtner; 

Thiem Johann, Webergehilfe; 

Duba Marie Anna, Wäſcherin (Taxe 10 fl.); 

Kalbas Cajetan Hubert, Eiſendrehergehilfe; 

Lintner Leo Paul, Kaufmann. 

Referenten⸗Antrag mit der Modification angenommen, daſs 
die Taxe der Anna Hubatſch unter Nachſicht von der Beibringung 


des Nachweiſes über ihren Aufenthalt in Wien auf 10 fl. herab⸗ | 


geſetzt wird. 

(3973.) Vice-Bürgermeiſter Dr. CTueger referiert über den 
Bericht über die Verwendung des mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 
15. September 1893, Z. 5881, genehmigten Credites per 300.000 fl. 
für die Erbauung ſtädtiſcher Gaswerke und über den Stand der be— 
züglichen Arbeiten und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4270.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger referiert über die 
Lieferung von gufseifernen Röhren und Fagonſtücken zur Ausführung 
von Rohrleitungen des ſtädtiſchen Central⸗Gaswerkes in Simmering 
(J. Serie) und beantragt die Genehmigung der Anſchaffung der im vor— 
gelegten Koſtenanſchlage Abſchnitt A, Poſt 4 bis 16, und Abſchnitt B an— 
geführten Röhren und Fagonſtücke zur Herſtellung des Straßenrohrnetzes 
für das Central⸗Gaswerk in Simmering mit dem Koſtenbetrage von 
50 1.243 fl. 60 kr. auf Grund der vom Stadtrathe genehmigten Vor— 
ſchrift im Wege einer ſofort auszuſchreibenden öffentlichen Offert— 
verhandlung. 

Die erforderliche Koſtenſumme iſt auf den Reſervefond zu ver— 
weiſen, beziehungsweiſe aus den Caſſabeſtänden zu entnehmen. 

| (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 30. Mai 1895. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Bärtl, Rißaweg, 
Brauneiß, Rückauf, 
Grünbeck, Schlechter, 
Hipp, Schneiderhan, 
Dr. Kupka, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Strobach, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 

v. Neumann, Witzelsberger, 
Dr. Rader, Wurm. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Vaugoin. 

Experten: Stadtbaudirector Berger, Oberingenieur Kinder— 
mann, Magiſtrats⸗Commiſſär Weiß. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 
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Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(4492.) St.-. Schkechter referiert über den Erlass der k. k. 
n.- ö. Statthalterei vom 2. Juli 1892, 3. 18581, wegen Beſtimmung 
des Preiſes für die proviſoriſche Waſſerabgabe an das Wilhelminen⸗ 
Spital im XVI. Bezirke und beantragt, die Aufforderung der k. k. 
n.⸗ö. Statthalterei in der Weiſe zu erledigen, daſs der Preis des für 
das Wilhelminen⸗Spital aus einem Hydranten abgegebenen und dem- 
ſelben auf ſeine Koſten zugeführte Waſſer mit 1 fl. per Hektoliter und 
Jahr belaſſen werde, und zwar inſolange, als die Quantität 45 hl 
läglich nicht überſteigt und bis es möglich ſein wird, das Spital 
mittels einer Hausleitung mit Hochquellenwaſſer zu verſehen, von 
welchem Zeitpunkte an die gewöhnlichen Preiſe (2 fl. 50 kr., eventuell 
4 fl.) zu berechnen ſind. (An genommen.) 

(3392.) St.⸗R. Schlechter referiert über den Recurs des 
Wilhelm Teufert gegen feuer- und ſanitätspolizeiliche Aufträge, 
betreffend das Haus V., Nikolsdorfergaſſe 3, und beantragt, dem 
Recurſe Folge zu geben. (An genommen.) 

(7548 ex 1894.) St.⸗R. Schlechter referiert über die Remune— 
rierung derjenigen Beamten des Marktcommiſſariates, welche ſtatiſtiſche 
Arbeiten für die Internationale Ausſtellung für Volksernährung ꝛc. in 
Wien geliefert haben. 

Die Neferenten-Anträge werden angenommen. 

(4394.) St.⸗R. Schlechter referiert über die Beſtellung des 
Aufſichtsperſonales für das Schöpfwerk XIII., Trauttmansdorffgaſſe 
Nr. 24, und beantragt, zur Bedienung des bezeichneten Schöpfwerkes 
ausnahmeweiſe zwei active Feuerwehrleute der freiwilligen Feuerwehr 
in Hietzing gegen eine monatliche Remuneration von je 5 fl., vom 
1. Mai 1895 angefangen, zu verwenden. 

Pro 1895 wäre zur Ausgabs-Rubrik XXII 6 b ein Zuſchuſscredit 
von 80 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

(4219.) St.⸗R. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Firma J. B. Wallishauſſer um Nachſicht des Pönales per 
1000 fl. und beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Witzelsberger beantragt die Verhängung eines 
Pönales von 500 fl. 

St.⸗R. Brauneiß beantragt, der Firma das Pönale voll⸗ 
ſtändig nachzuſehen. 

Antrag Brauneiß abgelehnt. 

Antrag Witzelsberger abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag mit 10 Stimmen angenommen. 

(4350.) St.-R. Witt. v. Neumann referiert über die Be⸗ 
dingniſſe für die Vergebung der zur Ausführung des Projectes der 
Wienfluſs⸗Regulierung vom Schikanederſtege im IV. Bezirke bis zur 
Kaiſer Franz Joſefsbrücke im XIII. Bezirke erforderlichen Arbeiten 
und Lieferungen. 

(Als Experten fungieren Stadtbaudirector Berger, Oberingenieur 
Kindermann und Magiſtratscommiſſär Weiß.) 

Es wird ſofort in die Berathung jener Punkte eingegangen, in 
deren Stiliſierung Referent von der ſeitens des Magiſtrates erſtatteten 
Vorlage abgewichen iſt. 

Zu 8 2 der allgemeinen Bedingniſſe beantragt St.-R. Wurm 
als Zuſatz zum erſten Satze des letzten Alineas nach dem Worte 
„entgegengenommen“ einzuſchalten: „dann Alternativofferte auf mehrere 
dieſer Arbeitskategorien mit Ausſchluſs von Nr. 4“. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

Zuſatz⸗Antrag Wurm abgelehnt. 

Zu § 13 der allgemeinen Bedingniſſe beantragt St.⸗R. Dr. 
Kupka, den in den Alineas 2, 3, 4 dieſes Paragraphen enthaltenen 
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Paſſus der Inanſpruchnahme einer allfallſigen Erſparnis für die Ge⸗ 
meinde zu ſtreichen. 

Dieſer Antrag wird vor der Abſtimmung zurückgezogen. 

Zu 8 5 der beſonderen Beſtimmungen (Seite 21) beantragt 
St.⸗R. Schlechter, den Satz am Schluſſe des dritten Alineas; 
„welche bei Übertragung der Arbeiten eventuell eine diesbezügliche Ver⸗ 
einbarung mit dem Unternehmer treffen wird“ zu eliminieren. 

Antrag Schlechter angenommen. 

Im übrigen werden die geſammten Bedingniſſe in der vom 
Referenten vorgeſchlageuen Formulierung analog der gedruckten Vor— 
lage *) genehmigt. 

Es wird nunmehr in die Berathung der Baubeſchreibung 
für das in Rede ſtehende Project eingegangen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, das Bauamt werde 
erſucht, jene Strecken befanntzugeben, an welchen die linksſeitige Straßen⸗ 
mauer nicht hergeſtellt wird, und jene Anträge zu ſtellen, damit der 
Stadtrath darüber Beſchluſs faſſen kann, wann und in welchen 
Terminen die Herſtellung einer ordentlichen Mauer an jenen Stellen 
ftattfinden kann, wo einſtweilen nur ſogenannte Trockenmauern her— 
geſtellt ſind. Angenommen.) 

Die Baubeſchreibung wird fohin in der vom Referenten 
beantragten Faſſung unverändert angenommen. 

Nach erfolgter Wiederaufnahme der Debatte regt Vice-Bürger⸗ 
meiſter Dr. Lueger die Weglaſſung der ungariſchen Wertpapiere 
im § 7 der allgemeinen Bedingniſſe an. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Belaſſung im Sinne des 
Referenten⸗Antrages. 

Antrag Dr. Vogler angenommen. 

(1746 und 1848.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über die 
Eingabe des Baumeiftere D. Grunwald in Stadtſulze Thüringen), 
ſowie über jene des E. H. Hoffmann in Charlottenburg bei Berlin, 
betreffend die Verfaſſung eines Projectes für die Einwölbung des Wien⸗ 
fluſſes, und beantragt, dieſe Eingaben mit dem Zuſatze abzuweiſen, es 
ſeien beiden Offerenten die Bedingniſſe zuzuſenden und ſie aufzufordern, 
ſich bei der Offertverhandlung zu betheiligen. (Angenommen.) 

(4348.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über Herſtellungen 
bei dem Reſervoirbau in Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt zu 
genehmigen, dafs die Ruſtikquadern an den Ecken und bei den Ein— 
gangsthüren der Röhren- und überfallkammern des neuen Reſervoirs 
im XIII. Bezirke, Breitenſee, aus Linderbrunnerſtein mit dem Mehr- 
koſtenaufwande von 700 fl. hergeſtellt werden dürfen. 

( Angenommen.) 

(4563.) St.-N. Weſſely referiert über das Offert des Michael 
Herberth auf käufliche Überlaffung von 168 m? Brennholz aus dem 
Bürgerſpitalfonds⸗Wurzbacherwalde im Taxwerte von 510 fl. um einen 
Spercentigen Nachlaſs von den Taxpreiſen, d. i. um den Kaufpreis 
von 469 fl. 20 kr., und beantragt die Genehmigung. 

(An genommen.) 

(4352.) St.-N. Müller referiert über die Ertheilung des Bau- 
conſenſes für das Waſſerreſervoir am kleinen Schafberge im XVII. Be- 
zirke und beantragt, den Bauconſens im Sinne des 8 105 W. B.-0. 
zu ertheilen. 

Der Magiſtrat werde beauftragt, bei Bauten, welche durch die 
Gemeinde geführt werden, gleichzeitig mit der Vorlage an 
den Gemeinderath um Plangenehmigung auch um den Bauconſens 


) Die genehmigten Vorlagen find im Bureau des Herrn Magiftrats- 
rathes Lins bauer erhältlich. 
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mit Beiſügung des Zuſatzes: „falls fich keine Anftände bei der Baus 
commiſſion ergeben ſollten“ anzuſuchen. Angenommen.) 

(3919.) St.-N. Schlechter referiert über den neuerlichen Bericht 
in Betreff der Einſchränkung der Anſiedlungen im hinteren Naſswald 
und Reisthale und beantragt, dem Magiſtrate einen Credit von 
3000 fl. zur Verfügung zu ſtellen, welcher zum Zwecke der Abfindung 
der Pächter, beziehungsweiſe Eigenthümer bezüglich Räumung der 
betreffenden Objecte zu verwenden iſt. Bei den bezüglichen Verhand⸗ 
lungen ſei mit der größten Schonung und Billigkeit vorzugehen. 

Angenommen.) 

(Bei Erſtattung dieſes Referates hat Stadtbaudirector Berger 
als Experte fungiert.) 

(4556.) St.-R. Dr. Vogler referiert über ein Anſuchen um 
Ertheilung eines neunmonatlichen Gehaltsvorſchuſſes und beantragt 
die Geſuchsgewährung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

Angenommen.) 

Der Vorſitzende theilt mit, daſs St.⸗R. Vaugoin fein Aus⸗ 

bleiben von der heutigen Sitzung wegen Unwohlſeins entſchuldige. 
(Zur Kenntnis.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Schul- Angelegenheiten. 
Bezirksſchulrath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. 


(Sitzung vom 22. Mai 1895.) 


Einer Arbeitslehrerin wird der Urlaub unter Belaſſung der 
Remuneration verlängert. 

Bezüglich der Entlohnung der Lehrperſonen, welche an 
Bürgerſchulen Cuſtoden⸗ und Bibliothekarendienſte leiſten, wird 
beſchloſſen: Die von den Bürgerſchullehrer-Conferenzen des Jahres 
1894 beantragte Einrechnung einer wöchentlich zweiſtündigen 
Arbeitsleiſtung der Cuſtoden der Lehrmittelſammlungen und der 


Bibliothekare an Bürgerſchulen in die Maximalſtundenzahl der 


Lehrverpflichtung als Unterrichtsſtunden findet nicht ſtatt. 

Dagegen ſteht es den Cuſtoden und den Bibliothekaren an 
Bürgerſchulen frei, eine Verminderung ihrer geſetzlichen Maxfmal⸗ 
zahl von Unterrichtsſtunden um die Zahl der wöchentlichen zwei 
Arbeitsſtunden als Cuſtoden oder Bibliothekare zu verlangen, wenn 
anders die Unterrichtsverhältniſſe und Stundeneintheilungen der 
betreffenden Anſtalten dieſes geſtatten. 

Jenen Lehrkräften, welche die Cuſtoden⸗, reſpective Biblio- 
thekarthätigkeit an Bürgerſchulen übernehmen, gebürt, wenn ſie im 
übrigen das geſetzlich im § 6 Alinea a des Geſetzes vom 21. De⸗ 
cember 1891, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 67, normierte Ausmaß von Unter⸗ 
richtsſtunden ertheilen, als Remuneration für außerordentliche 
Dienſtleiſtungen, und zwar den Cuſtoden der naturgeſchichtlichen, 
ſowie der phyſikaliſch-chemiſchen Sammlungen ein Jahresbetrag 
von 30 fl. ö. W. für wöchentlich zwei Arbeitsſtunden als Cuſtoden 
und den Bibliothekaren an Bürgerſchulen, welchen auch die Über⸗ 
wachung der geographiſchen Lehrmittel zuzuweiſen iſt, ein Jahres⸗ 
betrag von 20 fl. ö. W. für wöchentlich zwei Arbeitsſtunden als 
Bibliothekare. 

Die Anträge mehrerer Gemeinderäthe bezüglich der Unter⸗ 
bringung verwahrloster Kinder in Beſſerungsanſtalten werden 
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ſeitens des Bezirksſchulrathes wärmſtens unterſtützt; die Wahl 
eines Comités für dieſe Angelegenheit wird vertagt. 

Über den Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 
30. April 1895, Z. 3763, betreffend die Verpflichtung des Di— 
rectors einer mit einer Volksſchule verbundenen Bürgerſchule zur 
Subſtituierung an der erſteren wird beſchloſſen, die diesbezügliche 
Anderung in dem Entwurfe des Subſtitutionsnormales vorzu⸗ 
nehmen. 

Es wird beſchloſſen, im neuen Schulgebäude III., Kölbl— 
Kleiſtgaſſe, eine Volks⸗ und Bürgerſchule für Knaben und eine 
ſolche für Mädchen zu errichten. In Betreff der Syſtemiſierung 
des Lehrſtatus an dieſen und an mehreren Schulen des III. In⸗ 
ſpectionsbezirkes werden an den k. k. n.-ö. Landesſchulrath Anträge 
geſtellt. 

Die Vorſchläge des Vereines zur Verbreitung landwirtſchaft— 
licher Kenntniſſe bezüglich der von demſelben zu veranſtaltenden 
Schülerausflüge werden zuſtimmend zur Kenntnis genommen. 

In Betreff der Syſtemiſierung des Lehrſtatus an mehreren 
Schulen des VIII. Inſpectionsbezirkes werden an den k. k. u.⸗b. 
Landesſchulrath Anträge geſtellt. 

Die Erwerbung der zu Schulbauzwecken offerierten Parcellen 
in der Traunfelsgaſſe im II. Bezirke wird wegen deren zu geringen 
Tiefe nicht befürwortet. 

Dem Magiſtrate wird eröffnet, daſs die Erwerbung eines 
Theiles der Realitäten 9 und 9 a in der Treuſtraße im II. Be⸗ 
zirke, welche die Erbauung eines 18 Lehrzimmer ſammt den für 
zwei Volksſchulen nöthigen Nebenräumen umfaſſenden Schulhauſes 
ermöglicht, den Bedürfniſſen dieſes Rayons genügt. 

Eine vom Magiſtrate mitgetheilte Alternative zu der für den 
Schulbau XII., Hetzendorferſtraße, bereits genehmigten Project⸗ 
ſkizze II wird abgelehnt. 

Dem Magiſtrate wird mitgetheilt, das ein neues Volksſchul— 
gebäude im unteren Theile von Rudolfsheim als eine unabweis⸗ 
bare Nothwendigkeit ſich herausſtelle. 

Der Wiener Stadtrath wird erſucht, zu der Eröffnung einer 
Knaben⸗Volksſchule mit fünf aufſteigenden Claſſen in dem derzeit 
leerſtehenden Schulhauſe XIV., Prinz Carlgaſſe 7, ſeine Zu— 
ſtimmung zu ertheilen. 

Es wird beſchloſſen, die Syſtemiſierung von vier eigenen 
Religionslehrerſtellen an vier Bürger-, reſpective Volks⸗ und 
Bürgerſchulen des XIV. Bezirkes in Antrag zu bringen. 

Die Verlegung der Unterrichtsabtheilung für taubſtumme 
Kinder, XVIII., Klettenhofergaſſe 3, wird beſchloſſen. 


Approviſtonierung. 


Schlachtviehmarkt vom 4. Juni 1895. 
1. Auftrieb. 
Maſt vieh 3214, Weidevieh —, Beinlvieh 1053. 
Summa . 4267. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere. . 1702 
Galiziſche „ 1072 
Deutſche 5 . 1401 
Büffel „ 92 
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Davon — nach Gattungen: 


Ochſen 3142 
Serre 452 
Nähe 673 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 53 bis 63 Fi. \ zen ſbenm Fandel pere ſich um 


den beim Handel vereinbarten 
(extrem. „ 64 „ 65 „ Percentabzug (auf dem heuti⸗ 


gen Markte 37 bis 46 %), 


Galiz. Schlachtthiere „ 53 „ 63 „ Kauer als enſchädigung: 
(extrem .ı — „ 64 75 0 folge ber Schlachtung; 
Deutſche Schlachtthiere, 55 „ 66 „ Esel wie; Haut, Horn, 
(extrem nn "m 67 15 c) für be ertleſen Stoffe, 
Weidevieh , ZB 7 e e 
b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen . .. von 21 bis 33 fl. 
Stiere F 2 0: 
Kühe „ 234 „ 324 „ 
Büffel e 
Beinlvieh. . . „ 18 „ 26 „ 


e) Preis per Stück: 
Beinlvieh . . . von 35 bis 94 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Un verkauft blieben: 
Ochſen 27 Stück 
Beinlvienn 50 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 347 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
geringen Auftriebes ſehr lebhaft, daher die Preiſe eine Steigerung 
von 1 bis 2 fl. per 100 kg erfahren haben. 


* * 
* 


Borſtenviehmarkt vom 4. und 6. Juni 1895. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſch wein 3.879 Stück 
Fettſchweine . 9.813 
Summa . 13.692 Stud 
Angekauft wurden: 


für Wien 10.270 Stück 
für das Land. Fe 
unverkauft blieben 3.422 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 35 bis 43 (— ) kr. 
Fettſchweine . „ 34 „ 40 (— ), 
Der Geſchäftsverkehr war am Dienstagmarkte infolge mehr: 
facher Abſperrung in Ungarn, ſowie der geſtiegenen Fettpreiſe ſehr 
lebhaft und ſind die Preiſe der Jungſchweine um 2 bis 3 kr. per 
Kilogramm und die der Fettſchweine um 3 bis 4 kr. per Kilo— 
gramm gegen die Vorwoche geſtiegen. Am Donnerstag-Nachmarkte 
ſind die Preiſe der Jungſchweine unverändert geblieben, während 
die der Fettſchweine um 1 kr. per Kilogramm gegen den Dienstag⸗ 
markt gefallen ſind. 


per Kg. Lebendgewicht. 


*. 
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Pferdemarkt vom 4. Juni 1895. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 374 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 80 - 350 fl. per Stüc 
„ Schlachtpferde 25 — 71 „, „ 5 
Der Markt war flau. 
* * 
* 


Stechviehmarkt vom 6. Juni 1895. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 1859, Kälber lebend 1223, Lämmer 
Waidner 225, Lämmer lebend 362, Schafe Waidner 219, 
Schafe lebend 1548, Schweine Waidner 759. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waid ner per Kg. von 46 bis 70 (72-75) fr. 
Kälber lebend.. . . „ „ „ 44 „ 60 (62) „ 
Schweine Waidner .. . „ „ „ 40 „ U 52 (56—57) „ 
Schweine lebend junge . „ „ „ — „ — : 


Schweine lebend fette . „ 
Lämmer Waidner . . „ 


t 


Paar von 4 bis 12 (—) fl. 


Lämmer lebend . 8 „ 6 „ 11 (—) „ 
Schafe Waidner „ Kg. von 36 (—) bis 48 (—) le. 
Schafe lebend.. „ „ „ — (—) „Al, 
Schafe lebend . „ Paar von 9 bis 34 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1209 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei Mangel an Ware und ſehr lebhaftem Ver— 
kehre ſind die Preiſe um 2 bis 6 kr. per Kilogramm geſtiegen. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 162 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge beſſerer Exportlage lebhafter 
und wurden Exportſchafe um 16 bis 24 fl. per Paar, Brackſchafe 
um 9 bis 14 fl. per Paar verkauft. 

Nach Paris wurden circa 1200 Stück verladen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 6. Juni 1895 
48 Stück Maſt⸗ und 110 Stück Beinlvieh aufgetrieben. Bei leb— 
hafter Nachfrage ſind infolge des ſehr ſchwachen Auftriebes die 
Preiſe gegen den letzten Montagsmarkt um 3 fl. per 100 kg geſtiegen. 


* + 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 1. Juni 1895. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 7882 kg) von 7 fl. 55 kr. bis 8 fl. 30 kr. 


Roggen ( 5 „ 1 „ 72—78 „) „ 6 „ 45 „ „ 6 „5 90, 
eee te a tree ce „ 5 „ 30 „ „ 8 „ 55. 
;! cn en ee an % 1% „ e 
W/ / el a „ 6 „ 50 „, „ 7 55, 
b) Mahlproducte. 

R)) rn Ze von 12 fl. 25 kr. bis 14 fl. 25 kr. 

; neue Type N EB Se ae M 6 M 50 nn 13 77 50 77 
ee „ 6 25 „ „ 14 „ 25, 
Roggenmehl e Rn ” 7 7 75 "nu 12 75 — „ 
Weizen klei e. „ 4, 20 „ „ ͤ 4 „ 40, 
Roggenklei ee. „ 4 „ 50, 4. „ 0 
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Approviſionierungs- Angelegenheiten. 


Verbot der Einfuhr und des Eintriebes von Schweinen aus 
dem Comitate und der Stadt Odenburg nach Niederöſterreich wegen 
Rothlaufſeuche. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 26. Mai 1895, 
Z. 47293, Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt in mehreren Gemeinden 
des Comitates Odenburg (Sopron) die Rothlaufſeuche aufgetreten. 

Die k. k. Statthalterei findet daher zum Zwecke der Hintan— 
haltung der Einſchleppung der genannten Seuche bis auf weiteres 
die Einfuhr und den Eintrieb von Schweinen jeden Alters aus 
dem Comitate und der Stadt Odenburg (Sopron) nach Nieder— 
öſterreich zu unterſagen. 

Übertretungen dieſer Beſtimmungen, welche am 30. Mai 1895 


in Wirkſamkeit treten, werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 


1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die Vorſchriften des 
§ 46 Th. S.⸗Geſ. und der dazu erlaſſenen Durchführungs-Vor⸗ 
ſchrift R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880 in Anwendung 


kommen, beſtraft. 
* * 


* 
Verbot der Einfuhr von Schweinen aus den Comitalen Bihar, 
Cſauäd, Moſon, Szabolcs und Vas, ſowie aus dem Stadtgebiete 
Nagy⸗Värad nach Niederöſterreich. 


Die k. k. nö. Statthalterei hat unterm 1. Juni 1895, 
Z. 53263, Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Mittheilungen zufolge iſt die Rothlaufſeuche der 
Schweine nunmehr auch in den Comitaten Bihar, Cſauäd, Moſon 
(Wieſelburg), Szaboles und Vas (Eiſenburg) aufgetreten. 

Die k. k. Statthalterei findet daher zum Zwecke der Hintan— 
haltung der Einſchleppung der genannten Seuche bis auf 
weiteres die Einfuhr und den Eintrieb von Schweinen jeden Alters 
aus den genannten Comitaten, ſowie aus dem Gebiete der im 
Comitate Bihar gelegenen königl. Freiſtadt Nagy-Värad nach 
Niederöſterreich zu unterſagen. 

Übertretungen diefer Beſtimmungen, welche am 4. Juni d. J. 
in Wirkſamkeit treten, werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 
1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die Vorſchriften des § 46 
Th.⸗S.⸗G. und der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchrift 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880 in Anwendung kommen, 
beſtraft. 


Verkehrs⸗ Angelegenheiten. 
Regelung des Verkehres in der Mondſcheingaſſe im VII. Bezirke. 


Der Wiener Magiſtrat hat unterm 17. Mai 1895, M. 
Z. 88538, Nachſtehendes kundgemacht: 

Der Verkehr von Fuhrwerk jeder Art in der Strecke der 
Mondſcheingaſſe zwiſchen der Neubaugaſſe und der Zollergaſſe iſt 
nur in der Richtung von der Neubaugaſſe gegen die Zollergaſſe 
geſtattet. 

Übertretungen dieſer Anordnung werden nach 8 93 des Ge— 
meindeſtatutes für Wien mit Geldſtrafen bis zum Betrage von 
200 fl. oder mit Arreſtſtrafen bis zu 14 Tagen geahndet. 
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Sanitäts- Angelegenheiten. 
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Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Mai 1895. 


II. Bez., Treuſtraße 60 


männliche weibliche 
Perſonen 


(Eröffnet Auguſt 1892.) 


III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 


(Eröffnet Auguſt 1891.) 


IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 


(Eröffnet Juni 1893.) 


V. Bez., Einſiedlerplatz 


(Eröffnet Auguſt 1890.) 


VI. Bez., Eßterhäzyg aſſe 2 


(Eröffnet Auguſt 1892.) 


VII. Bez., Mondſcheingaſſe9 — 


(Eröffnet December 1887.) 


VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 


(Eröffnet Auguſt 1892.) 


IX. Bez., Wieſengaſſe 17 


(Eröffnet Auguſt 1892.) 


X. Bez., Erlachplatz 


(Eröffnet Auguſt 1890.) 


XIV. Bez., Heinickegaſſe 3 


— 5513, davon 4266 1047 
— 7700, „ 6252 1448 
— 4987, „ 3952 1035 
— 9446, „ 7596 1850 
— 7633, „ 5840 1793 

7734, „ 5857 1877 

8577, „ 6478 2099 
— 5356, „ 4189 1167 
— 9511, „ 7824 1687 
— 5132, „ 4123 1009 


(Eröffnet December 1894.) 


Suubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 3. Juni bis 6. Juni 1895: 


XIV. 


Bezirk: 
Bezirk: 
. Bezirk: 


n 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Für Neubauten: 

Haus, Judenplatz 3/4. Kurrentgaſſe 5, von der Genoſſen— 

ſchaft der Gaſtwirte Wiens, Bauführer ? (3730). 

Haus, Millergaſſe 1, von Wendelin Kühnel, Gießaufgaſſe 2, 
Bauführer H. Winkler (3744). 

Haus, Neuſtiftgaſſe 65, von Alfred und Otto Berger, 
Mariahilferſtraße 110, Bauführer Franz Neumann (3749). 

Haus, Lerchenfelderſtraße 131/133, von Joſef Zandt, Joſef⸗ 
ſtädterſtraße 49, Bauführer C. Stigler (3804). 

Haus, Laudongaſſe 28, von Franz und Karoline Taſch, 
Buchfeldgaſſe 3, Bauführer H. Reiter (3826). 

Bürgerplatz 11, von Franz und Karl Wanecef, Bauführer 
Franz Macher sen. (22565). 

Ebenerdiges Wohnhaus, Salmaunsdorf, Parc.-Nr. 107, von 
Karl Bſteh, XVII., Syringgaſſe 5, Bauführer Johann 
Steinmetz (18311). 


Für Zubauten: 

Ober-Laa, Stadt (nächſt der Eiſenbahnſtation Ober-Laa), 
Comptoirgebäude auf dem Ziegelwerke, von Joſef Gaſteiger, 
Bauführer derſelbe (22438). 

Kudlichgaſſe — Absberggaſſe, Einl.-Z. 1273, von der Allgem. 
öſterr. Transport-Geſellſchaft, Bauführer Joſef 
Wurts (22725). 

Ebeuerdiger Zubau, Simmering, Simmeringer Hauptſtraße 88, 
l Kühtreiber, Bauführer Anton Heindl 

Erbauung eines Stallgebäudes, Rudolfsheim, Stättermayer— 
gaſſe 17, von Karl und Hermine Koblinger, ebenda, 
Bauführer Johann Schrepfer (16356). 


Für Adaptierungen: 
6740 33, von Dr. Johann Leeb, Bauführer A. Gürlich 
Heßgaſſe 1 von Eduard Hutterſtraßer, Bauführer J. 
Schobesberger (3756). 5 


I. Bezirk: Stadiongaſſe 4, von Ludwig Hofbauer noe. Henriette 


IX. Bezirk: 


— 


III 


IV. 


XVI. 


” 


1. Bezirk: 


” 


Bezirk: 


Bezirk: 


75 


Bezirk: 


754 


76 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


76 


Bezirk: 


Bezirk: 


” 


„ 


Bezirk: 


Bezirk: 


v. Herz, Bauführer Franz Feigl (3816). 

. 14, 115 an Seht & F. Olbricht, Baus: 
meiſter (3847). N 

68810. 12, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter 
3819). 

N 43, von Karl Kehl, Bauführer Ludw. Doby 
3770). 

Schüttelſtraße 55, von Johann Oberthaler, Bauführer 
J. Schobesberger (3771). 

Taborſtraße 57, von Joſef Gabriel, Bauführer ? (3815). 

Erdbergſtraße 17, von Wilhelm Beetz, Bauführer? (3751). 

Erdbergſtraße 87, von Anton Taſch, Buchfeldgaſſe 5, Bau— 
führer? (3815). 

N 90, von Ludwig Schoderböd, Baumeiſter 
3731). 

Fünfhaus, Tellgaſſe 5, von der Congregation der 
barmh. Schweſtern des St. Joſef-Vincentin um— 
Kuabenaſyls, Bauführer ? (12719). 

Ottakring, Hüttengaſſe 21, von Joſef Würer, VII., Schotten 
feldgaſſe 92, Bauführer Joſef Cita (29473). 

Neulerchenfeld, Neulerchenfelderſtraße 35, von Emma Willer, 
ebenda, Bauführer Joſef Baldia (29561). 

Hernals, Lobenhauerngaſſe 26, von Joſef Aſperger, ebenda, 
Bauführer Ferdinand Baldia (20264). 

Hernals, Römergaſſe Einl.-3. 1776, von Max Wahringer, 
XVI., Ottakringer Hauptſtraße 15, Bauführer Joſef 
Wögler (20265). 

Hernals, Wattgaſſe Conſer.-Nr. 374, von der Wiener 
Tramway-Geſellſchaft (20680). 


Bezirk: Döbling, Barawitzkagaſſe 12, von Wilhelmine Weinzinger, 


Gunoldſtraße, Bauführer Adolf Micheroli (11020). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Rohrcanal, Singerſtraße 18, von Johann Großbies, Bau— 
meiſter (3755). ö 

Atelier, Erdbergſtraße 19, von Georg Logat, Bauführer 
Martin Neubauer (3759). 

Rohrcanal, Rüdigergaſſe 5, von Louiſe Schöller, Ketten— 
brückengaſſe 23, Bauführer Karl Rieß (3788). 

Abort, Bürgerſpitalgaſſe 20, von Jakob Häuſermaun, 
Bauführer Otto Ettmayr (3709). 

sl 44—46, von Heinrich Winkler, Baumeiſter 
(3822). 

Kegelbahn, Althangaſſe 7, von Karl Neidl, Bauführer? 
(3810). 

Brandmauer, Simmering, Simmeringer Hauptſtraße 1, von 
Thereſia Bayer, I., Wollzeile 13, Bauführer Johaun 
Schneider (8554). 

Zwei Aborte, Simmering, Hauffgaſſe 13, von Karl Sindl 
und Anna Rudolf, Bauführer Ferd. Kaindl (8584). 
Rauchfaug, Kaiſer- Ebersdorf, Schmidgunſtgaſſe 16, von 
Franz Sellinger, Bauführer Anton Haindl (8671). 
Steinzeugrohrleitung und Abortbau, Unter-Meidling, Schön— 
brunnerſtraße 19, von Max Malovan, Bauführer Wenzel 

Voit (17896). 

Schupfe, Ottakring, Wilhelminenſtraße 98, von Moriz Edlen 
v. Kuffner, XVI., Ottakringerſtraße 91, Bauführer A. 
Zagorsky (29164). 


Geſuche um Welanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


IV. 


Bezirk: 


V. Bezirk: 


XIII 
XVI. 


IX. 


X 


_ 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


Schäffergaſſe 22, Große Neugaſſe 29, von Dr. Karl 
Kropatſchek, k. k. Notar, noe. Franz Schultz (3827). 

Griesgaſſe 35, von Joſef Stojan, Mariannengaſſe 32 
(3792). 

Neilreichgaſſe, 
(22071). 

Hanſengaſſe 11, von Michael Saudruſchitz (22491). 

Schröttergaſſe, Ecke Alxingergaſſe, Einl.⸗Z. 55/ X, von Johann 
Kolars (22512). 

Bürgerplatz 11, von Franz und Karl Wanecet (22563). 

Kudlich-Absberggaſſe, Einl.-Z. 1273 // X, von der Allg. 
öſterr. Transport-Geſellſchaft (22724). 

Breitenſee, Hütteldorferſtraße 74, von der Oſterr.⸗amerik. 
Gum mifabriks-Actien-Geſellſchaft (16649). 

Ottakring, Effingergaſſe, Einl. Z. 1606, von Heinrich 
Schweizer, durch Dr. Ernſt Löwy, XVI., Ottakringer— 
ſtraße 19 (29104). 


Einl.⸗Z. 1171, von Ferdinand Schindler 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Liechtenſteinſtraße 90, von Ludw. Schoderböck, Baumeiſter 
3731 


Fünfhaus, Geyſchlägergaſſe 17, von ?, Demolierender Thomas 
Hazda (12478). ö 
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Gewerbeanmeldungen vom 31. Mai 1895. 
(Fortſetzung.) 

Pachner Joſef — Kleidermacher — IX., Georg Sieglgaſſe 1. 

Paſchkes Moriz — Herrenkleidermacher — II., Wallenſteinſtraße 40. 

Riedl Anna — Damenkleidermacherin — IX., Brünnlgaſſe 5. 

Stögerer Laurenz — Marktvictualienhandel en gros und en detail — 
J., Markt Am Hof. 

Anßermayer Stephan — Mehl- und Hülſenfrüchten-Verſchleiß — XVI., 
Ottakringerſtraße 188. 

Fegié Anton — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Pillergaſſe 22. 

Adenſohn Marie — Modiſtin — VI., Mariahilferſtraße 11. 

Hrabal Marie — Naturblumen-Verſchleiß im Umherziehen — XVI., 
Hippgaſſe 30. = 

Markowitſch Emilie — Obſtverkauf en detail — I., Markt Am Hof. 

Götz Louiſe — Pfaidlerin — IX., Liechtenſteinſtraße 114. 

Falb Karl — Porzellaulitterei — IV., Karolinengaſſe 25. 

Heitzmann Franz — Poſamentierer — XVI., Peyerlgaſſe 11. 

Bartholſchitz Jakob — Riemer — IX., Fluchtgaſſe 8. 

Baier Albert Wilhelm — Schiffmüller — II., Dammhaufen 25. 

Weikert Franz — Schloſſer — II., Czerningaſſe 9. 

Szeibel Simon — Schmied — XVII., Weidmanngaſſe 39. 

Steiner Anna — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Nuſsdorferſtraße 9. 

Härtl Stephau — Tapezierer — III., Hetzgaſſe 3 a. 

Portenſchlager Joſef — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, 
audereu warmen Getränken und von Erfriſchungen aller Art, ſowie von 
Liqueuren und Haltung erlaubter Spiele — IX., Alſerſtraße 30. 

Reiniſch Amalia — Verſchleiß von Fleckreinigungstinctur — II., 
Taborſtraße 49. 

Unzeitig Thereſia — Verſchleiß von Spirituoſen in handelsüblich ver- 
ſchloſſenen Gefäßen — III., Erdbergerlände 10. 

Nowrohatzki Juliane — Victualien-Verſchleiß — IX., Säulengaſſe 3. 

Maun Karoline — Wäſcheputzerin — II., Körnergaſſe 2. 

Moliſch Edmund — Ziergärtner — XIII., Gallgaſſe 44. 

Dietrich Anton — Zuckerbäcker — J., Fleiſchmarkt 10. 

Mai Karl — Zuckerbäcker — II., Praterſtraße 13. 


* + 
** 


Gewerbeanmeldungen vom 1. Juni 1895. 


Zöpfel Karl Friedrich — Betonarbeit und Thonplatten-Pflaſterung, ſowie 
überhaupt Kunſtſtein⸗Pflaſterungen — III., Boerhavegaſſe 33. 

Paſchek Marie — Federnſchmückerin — X., Himbergerſtraße 24. 

Feik Berthold — Flaſchenbierhaudel — XII., Hauptſtraße 70. 

Schwalbenfeld David Herſch Fleiſchhauer III., Schlachthaus 
St. Marx. 

Hausmann Marie — Fleiſchſelchergewerbe — XVII., Gſchwandnerg. 24. 

Chmelarz Katharina — Gaſtwirtin — X., Leebgaſſe 43. 

Legan Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X,, Erlachgaſſe 53. 

Nowotny Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Victorgaſſe 22. 

Stowaſſer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Haſengaſſe 11. 

Krieſer Thomas — Huf- und Wagenſchmied — XIV., Johnſtraße 25. 

Stefanski Joſef — Schloſſer — XVII., Geblergaſſe 62. 

Stain Marie — Spirituoſen⸗Verſchleiß — III., Obere Weißgärberſtr. 10. 

Kucera Franz — Tuch⸗Verſchleiß — XV., Robert Hamerlinggaſſe 32. 

Weinpolter Johann — Victualien-Verſchleiß — X., Puchsbaumgaſſe 62. 

Zöllner Rudolf — Victualienhandel — IV., Paniglgaſſe 13. 

Schaffer Aloiſia — Wäſcherin — XVIII., Schulgaſſe 65. 


** * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 4. Juni 1895. 


Beck Julius — Canditen⸗ und Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — XVI., 
Wattgaſſe 5. 

Eigner Sophie — Feilbieten von Blumen, Obſt- und Grünwaren im 
Umherziehen — XVII., Hauptſtraße 23. 

Neuhold Joſefa — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Keudlerſtraße 20. 
ſraß an Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — V., Hundsthurmer— 
traße 86. 

Pecha Adolfine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Wichtlgaſſe 7. 

Kremſer Thereſia — Handel mit Victualien im Umherziehen — XII., 
Murlingergaſſe 31. 

Maſchek Johann — Hähuerſteigen-Erzeuger — XII., Schöunbrunner— 
ſtraße 152. 

Jandacek Wenzel — Herren-Kleidermacher — XV., Herklotzgaſſe 23. 

Riha Auaſtaſia — Kleinfuhrgewerbe — XII., Schönbrunner Allee 39. 

g Faber Marie — Milch-, Gebäd- und Canditen-Verſchleiß — V., Embel⸗ 
gaſſe 39. 
Blechner Philipp — Pferdehandel — X., Himbergerſtraße 60. 
Weinheinſer Joſef — Reibſandhandel — XV., Sechshauſerſtr aße 14. 
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Prohazka Johann — Schloſſer — V., Wehrgaſſe 4. 

Hintſch Matthias — Schuhmacher — XIV., Felberſtraße 96. 

Caſensky Marie — Spirituoſenhandel — X., Rothehofgaſſe 19. 

Bucher Vincenz — Stadtlohnwagen — III., Rudolfsgaſſe 42. 
Winterleithner Leopold — Stadtlohnkutſcher — XIV., Dreihausgaſſe 33. 
Neuzil Marie — Tiſchlergewerbe — XIII., Lackmanngaſſe 19. 
Hofbauer Leopold — Trödler — XVI., Abelegaſſe 15. 

Voigt Kudlich Joſef — Unterricht im Geſang — V., Arbeitergaſſe 4. 
Ruſchofsky Wenzel — Zimmermaler — V., Gießaufgaſſe 20. 

Parizek Jakob — Zimmerputzer — XVI., Gaulachergaſſe 59. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 5. Juni 1895. 


Braun Samuel — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Effectenbörſe. 

Dreſcher Karl — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Effectenbörſe. 

Jakol N. de Majo — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Kardos Joſef — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörfe. 

Klein Bernhard B. — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener 
Effectenbörſe. 

Kulka Hugo — Betrieb von Börſegeſchäften — I, Wiener Effectenbörſe. 

Liebwerth Paul — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Löwy Bernhard — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Effectenbörfe. 

Lothringer Paul Siegmund — Betrieb von Börſegeſchäften — I, Wiener 
Effectenbörſe. 

Mandl Siegmund 
Effecteubörſe. 

Michalko Karl — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Neurath Moriz — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Fr Jonas, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — I., Wipplinger⸗ 
ſtraße 29. ö 

Friſchauer Otto, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — J., Wollzeile 29. 

Spitzer Leopold jun., Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — J., Bräuner— 
ſtraße 2. 

1 Jakob — Fleifch- und Selchwaren-Verſchleiß — IX., Lazareth⸗ 
gaſſe 1. 

Mottl Ignaz — Gas- und Waſſerleitungs-Inſtallateur — XVIII., 
Martinsſtraße 78. 2 

Keindlbauer Martin — Gaſtwirt — V., Zentagaſſe 19. 

Sepp Katharina — Gaſtwirtin — XIV., Storchengaſſe 21. 

Skopek Karl — Gaſt- und Schankgewerbe — XV., Neubauglirtel 24. 

Exinger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Straßnitzkygaſſe 5. 

(Das Weitere folgt.) 


— Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
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